
.

Westerwald

Kompakt

Nachwuchs gibt Konzert
M Kuhnhöfen. Einen gemütlichen
Nachmittag mit weihnachtlichen
Klängen veranstalten Nachwuchs-
musiker aus Kuhnhöfen, Arnshöfen
und Ewighausen am Sonntag, 28.
Dezember, ab 16 Uhr in der Blasi-
us-Kapelle. Der Eintritt ist frei. Im
Anschluss an das Konzert werden
Glühwein und Kinderpunsch an-
geboten. Der Erlös des Verkaufs
geht an das Hospiz St. Thomas in
Dernbach und über Pater A. Mosha
an Kinder in Tansania.

Wenn Kinder trauern
M Westerwaldkreis. Sterben und
Tod ist für eine Familie wie ein
harter Schlag. Besonders hart trifft
es ein Kind, wenn ein Familien-
mitglied stirbt. Der Hospizverein
Westerwald bietet ab Januar wie-
der eine Trauergruppe für Grund-
schulkinder an. Das Informations-
gespräch dazu findet am Donners-
tag, 8. Januar 2015, um 19 Uhr in
der Dillstraße 12 in Montabaur
statt. Hier treffen sich auch die
Kinder ab 16. Januar 2015 immer
freitags von 15 bis 17 Uhr. Weitere
Informationen telefonisch unter
02602/916 916.

Grüne kritisieren Raumordnungsplan
Kommunales VG-Rat
schmettert einen
Ergänzungsantrag ab
Von unserer Redakteurin
Silke Müller

M Selters. Für Diskussionen hat die
Neuaufstellung des Regionalen
Raumordnungsplans (RROP) Mit-
telrhein-Westerwald im Selterser
Verbandsgemeinderat geführt.
Grund war ein Ergänzungsantrag,
den Bündnis 90/Die Grünen ein-
gebracht hatten. Konkret geht es
um die Fläche, die der RROP für
die Windenergie vorsieht. So rech-
nen die Grünen vor, dass von den
0,6 Prozent, die ihnen zufolge der-
zeit im RROP vorgesehen sind,
letztlich 0,2 Prozent der Landes-
fläche übrig bleiben würden.

Grund sei, dass nur ein Teil die
erforderliche Windhöffigkeit auf-
weise und zudem Partien schon mit
Windenergieanlagen überbaut sei-
en. In einem zweiten Punkt mo-
nieren die Grünen, dass der Plan
alle Flächen pauschal ausschließe,

auf denen es zu Konflikten mit
dem Natur- und Artenschutz kom-
men könnte. „Nach dem von der
Landesregierung herausgegebe-
nen ,Naturschutzfachlichen Rah-
men' überwiegt das Interesse am
Klimaschutz gegenüber dem Ar-
tenschutz, wenn sonst keine aus-
reichenden Flächen zur Verfügung
stehen und die Population nicht ge-
fährdet ist. Dies ist vielfach der
Fall. Die Regionalplanung hat dies
jedoch nicht berücksichtigt“, heißt
es in dem von den Grünen vorge-
legten Ergänzungsantrag. Und in
einem dritten Punkt: „Die VG Sel-
ters fordert, dass ihre derzeitigen
Planungen als Vorrangflächen in
den RROP aufgenommen werden
und – so weit sie es wünscht – auch
weitere Flächen.“

Manfred Müller (Bündnis 90/Die
Grünen) bezeichnete den RROP in
der Sitzung als eine „Farce“ und
sagte: „Der Plan verkennt total die
veränderten Rahmenbedingun-
gen.“ Er werde den realen Bedro-
hungsszenarien des Klimawandels
sowie den Erfordernissen der Ener-
giewende in keiner Weise gerecht,
unterstrich Matthias Müller. Er plä-

dierte dafür, mehr als 2 Prozent Flä-
che für Windenergie zu fordern.
„Wir haben mittlerweile mehr als
das Doppelte an Schadstoffen in
der Luft als in den 80er-Jahren.
Wir müssen ein Zeichen setzen
und nicht tatenlos wegsehen“, ap-
pellierte er ans Gremium.

Ilse Bracher (SPD) fragte da-
raufhin, was der erneute Antrag
sollte. „Den haben wir doch schon
einmal abgelehnt“, sagte sie. In ih-
ren Augen verfolgt Müller als Mit-
glied in der Genossenschaft Max-
wäll eigene Interessen in Sachen
Windkraft, was Manfred Müller
wiederum bestritt und schlichtweg
als falsch bezeichnete. Ilse Bracher
gab zudem zu bedenken, dass ein
Versuch, zusätzliche Flächen aus-

zuweisen, zur Verspargelung der
Landschaft beitragen würde.

Bürgermeister Klaus Müller ver-
wies darauf, dass die Flächen schon
einmal untersucht worden sind.
„Wir können nichts als Vorrang-
gebiet ausweisen, wenn wir wis-
sen, dass Konfliktpotenzial besteht.
Bei uns Vorranggebiet zu fordern,
widerspricht dem, was wir durch
die Prüfung schon festgestellt ha-
ben“, sagte er. Manfred Müller bat
daraufhin darum, die ersten beiden
Teile des Antrags symbolisch zu
beschließen. Dem entgegnete der
Bürgermeister: „Ich gebe ungern
Dinge am Dritte weiter, auf die wir
keinen Einfluss haben. Sollen wir
Polizei spielen? Dafür gibt es an-
dere Stellen.“

Der Verbandsgemeinderat
schmetterte schließlich den Er-
gänzungsantrag von Bündnis
90/Die Grünen ab. Auch die von
Manfred Müller vorgeschlagene
Variante, den dritten Punkt weg-
zulassen, fand keine Mehrheit.
Stattdessen stimmte das Gremium
bei zwei Gegenstimmen der Grü-
nen und fünf Enthaltungen dem ur-
sprünglichen Vorschlag der Ver-
waltung als Stellungnahme zum
RROP zu.

Dieser sieht eine ergänzende
Regelung in Sachen Wohnbauflä-
chenentwicklung vor. Sie soll Ge-
meinden, die selbst keine oder zu
wenige Tauschflächen zur Verfü-
gung haben, ermöglichen, auch
ohne unmittelbaren, gemeinde-
übergreifenden Flächentausch
weitere Wohnbauflächen darzu-
stellen. Der RROP sieht derzeit
noch vor, dass, wenn Ortsgemein-
den Wohnbaufläche ausweisen
wollen, die Verbandsgemeinde in
einem Flächennutzungsplanver-
fahren bei anderen verbandsan-
gehörigen Gemeinden entspre-
chendes Bauerwartungsland zu-
rücknehmen muss.

Werk dokumentiert Ziele der Regionen

Die Regionalplanung dient als regi-
onale Raumordnung der Konkreti-
sierung, der fachlichen Integration
und Umsetzung der Ziele der Regi-
onen. Sie nimmt damit eine ver-
mittelnde Stellung zwischen ge-
samtstaatlicher Planung (Landes-

entwicklung) und kommunaler Ge-
meindeentwicklung ein. Indem die
Regionalplanung Grundsätze und
Ziele für die Raumordnung aufstellt,
erzeugt sie Planungssicherheit für
die Gemeinden und Fachplanungs-
träger.

Modellbahn
fordert die
Schüler
Preis Grundschule Meudt
gewinnt Ausstattung

M Meudt. Die Adolf-Reichwein-
Grundschule Meudt hat dank ihres
originellen und durchdachten Kon-
zepts eine komplette Produktaus-
stattung namhafter Hersteller für
eine „Werkstatt Modelleisenbahn“
gewonnen. Die Idee dahinter: „Der
Aufbau einer Modelleisenbahnan-
lage stellt die Kinder vor handfeste
Herausforderungen, an deren
Überwindung sie und ihre Fähig-
keiten wachsen können“, erklärt
Dr. Katrin Hille, Geschäftsführende
Gesamtleitung des ZNL-Transfer-
Zentrum für Neurowissenschaften
und Lernen in Ulm.

Die Adolf-Reichwein-Grund-
schule Meudt hat sich an dem Auf-
ruf der Initiative beteiligt und ein
Konzept eingereicht, in dem sie ih-
re Ideen und Vorstellungen rund
um die „Werkstatt Modelleisen-
bahn“ in ihrer Schule vorstellt. Ins-
gesamt gibt es in diesem Jahr 60
Gewinner.

Im Rahmen der Ganztagsschule
treffen sich die Schüler zur neu ge-
gründeten AG. Mit Spannung wur-
den die eintreffenden Pakete er-
wartet und die Inhalte sofort be-
gutachtet. Eine besondere He-
rausforderung ist der Aufbau der
Gebäude. Der Umgang mit den
kleinen Einzelteilen, Instrumenten

und Kleber muss zunächst gut vor-
bereitet werden und bedarf einiger
Übung. Die Schüler erarbeiteten
zunächst einige Ideen zu dem Auf-

bau der Eisenbahnstrecke und der
umgebenden Landschaft. Die ers-
ten Versuchsstrecken wurden schon
zusammengebaut, und die ersten

Züge drehten bereits ihre Runden.
Sogar einige Häuser wurden schon
mit viel Fingerspitzengefühl fer-
tiggestellt.

Y Weitere Informationen zu
dem Projekt finden Sie im

Netz unter www.werkstatt-
modelleisenbahn.de

Der Aufbau einer Modelleisenbahn ist eine intellektuelle und feinmotorische Herausforderung, an der Kinder wachsen können. Die Adolf-Reichwein-
Grundschule Meudt hat dank ihres guten Konzepts eine komplette Produktausstattung für eine solche Aufgabe gewonnen.

Bank spendet 50 000 Euro an Privatgymnasium
Scheckübergabe Der Raiffeisen-Campus Wirges zieht im Frühjahr in sein neues Domizil nach Dernbach um

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Dernbach. Der Raiffeisen-Cam-
pus Wirges, der nach den Osterfe-
rien 2015 in sein neues Domizil in
Dernbach einziehen wird, kam jetzt
in den Genuss einer großzügigen
Spende. Die Westerwaldbank, die
bei der Spendenübergabe in der
Baustelle des neuen Schulgebäu-
des durch die Vorstände Wilhelm
Höser (Sprecher), Dr. Ralph Köl-
bach und Markus Kurtseifer ver-
treten war, überreichte einen sym-
bolischen Scheck über 50 000 Euro.

Der Raiffeisen-Campus stellt sich
als ein innovatives privates Ganz-
tagsgymnasium in genossenschaft-
licher Trägerschaft vor. Der Cam-
pus orientiere sich am christlichen
Wertesystem und am genossen-
schaftlichen Gedanken im Sinne
Raiffeisens.

Diesen genossenschaftlichen
Gedanken nannte der Sprecher der
Westerwaldbank, Wilhelm Höser,
heute so aktuell wie zu Zeiten des

Sozialreformers Friedrich Wilhelm
Raiffeisen. „Damals entstand etwas
Neues, und hier und heute stehen
wir auch vor etwas Neuem, das für
die Bildung der Kinder von weit-
reichender Bedeutung sein wird“,
sagte Höser.

„Wir freuen uns, dass wir von
der Westerwaldbank etwas dazu
beitragen können, das der Bildung
der Kinder zugute kommen wird“,
erklärte er. Der Vorstandssprecher
schloss mit den bildhaften Worten:
„Hier entsteht mehr als nur ein
neues Schulgebäude, hier entsteht
Wissen.“

„Unsere Schüler haben ja nichts,
womit sie sich für die Spende be-
danken könnten, außer mit ihren
Aktivitäten“, sagte Martina Düring
vom Vorstand des Raiffeisen-Cam-
pus im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Diese „Aktivitäten“ kündigte
der Schulleiter Bernhard Meffert
an, als er die Aufmerksamkeit des
Auditoriums auf einen kleinen Mu-
sicalbeitrag von Cees Ahrens und
Anne Thierfelder lenkte. Noah

Hens und Maximilian Stach be-
richteten in einer besonderen Spra-
che über ihr Leben am Raiffeisen-
Campus.

Paul Hüter, Vincent Gilles, Vin-
zent Schmidt und Louis Stende-
bach trugen mit einem ökumeni-
schen Chanson ebenso zur Unter-
haltung bei wie Lara Vetter mit ih-
rem Einrad und Anja Gotzen und
Sina Krause mit einer Bodenturn-
einlage. Den Dank von offizieller
Seite für die bedeutende Spende
sprach der Aufsichtsratsvorsitzen-
de des Raiffeisen-Campus, Jochen
König, aus.

König stellte in einem kurzen
Abriss das laufende Projekt vor,
das sich, wie er sagte, absolut im
veranschlagten Budget bewege.
„Nach den Osterferien im kom-
menden Jahr werden wir hier ein-
ziehen“, war er sich sicher. Und an
die Adresse der Vertreter der Wes-
terwaldbank gewandt, meinte Auf-
sichtsratsvorsitzender Jochen Kö-
nig: „Ihr Geld ist hier rentabel an-
gelegt.“

Das Privatgymnasium Raiffeisen-Campus kann sich über eine Spende der
Westerwaldbank über die hohe Summe von 50 000 Euro freuen. Den sym-
bolischen Scheck überreichten die Vorstandsvertreter der Bank (von links):
Wilhelm Höser, Dr. Ralph Kölbach und Markus Kurtseifer. An ihrer Seite
sind die Schulleitung, Aufsichtsratsmitglieder sowie Vorstandsmitglieder
des Campus zu sehen. Foto: Hans-Peter Metternich

Tradition trifft
auf Moderne
Konzert Westerwaldchor
tritt in Wirges auf
M Wirges. Der Westerwaldchor
stellt sein Weihnachtskonzert, das
am Sonntag, 21. Dezember, um 17
Uhr im Bürgerhaus in Wirges zu hö-
ren ist, unter den Titel „Tradition
trifft Moderne“. Im musikalischen
Mittelpunkt stehen das „Gloria“
von Antonio Vivaldi und die
„Weihnachtskantate“ von Daniel
Pinkham – also klassische und mo-
derne Literatur neben vielen be-
kannten und beliebten deutschen
Weihnachtsliedern.

Die Zuhörer dürfen sich auf das
weihnachtlich geschmückte Bür-
gerhaus freuen. An den numme-
rierten Tischen gibt es Glühwein
und Gebäck. Jessica Burggraf lei-
tet nunmehr seit zwei Jahre den
Chor. Es ist auch das zweite ge-
meinsame Konzert mit überwie-
gend neuer Literatur. Die Mitwir-
kenden sind das Streichorchester
Sinfonietta aus Koblenz (unter des
Leitung des langjährigen Konzert-
meisters der Rheinischen Philhar-
monie Sedat Sen), ein Bläserquar-
tett und Sebastian Höwer, Orgel.
Die Gesamtleitung des Konzerts
hat Jessica Burggraf inne. Der Wes-
terwaldchor veranstaltete bislang
alle drei bis vier Jahre ein Weih-
nachtskonzert.

Z Der Eintritt zum Konzert
kostet 15 Euro. Karten gibt es

unter Telefon 02602/934 672 und
per E-Mail info@wwc-wirges.de
sowie bei allen Chormitgliedern.

Letzte Karten
für „Fantasia“
Termin Musikverein Holler
gibt Neujahrskonzerte
M Holler. Wer eines der Neujahrs-
konzerte des Musikvereins/Ju-
gendmusikvereins Holler unter dem
Titel „Fantasia 2015“ erleben
möchte, muss sich sputen. Wäh-
rend das Konzert am Samstag, 10.
Januar 2015, bereits ausverkauft
ist, gibt es für Sonntag, 11. Januar
2015, sowie Samstag, 17. Januar
2015, nur noch wenige Karten un-
ter der Rufnummer der Ticket-Hot-
line 0170/291 83 94. Für Freitag,
16. Januar 2015, sind auch noch
Karten online unter www.musik-
verein-holler.de oder bei AB Rad-
sport in Holler erhältlich.

In Holler geht die musikalische Rei-
se nach „Fantasia 2015“.
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